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(54) Sofa

(57) Die Erfindung betrifft ein Sofa (10) mit einem
Sitz (14) und einer Rückenlehne (20). Zur Umwandlung

in ein bequemes Liegemöbel schlägt die Erfindung vor,
die Rückenlehne (20) mit einer Klammer (22) lösbar an
eine Ablage (16) des Sofas (10) zu stecken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sofa mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Sofa vorzu-
schlagen, das sich mit wenigen Handgriffen in ein be-
quemes Liegemöbel umwandeln lässt.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Das erfindungsge-
mäße Sofa weist einen Sitz und eine Rückenlehne auf,
wobei die Rückenlehne lösbar am Sofa befestigt ist und
in befestigtem Zustand einen Teil einer Tiefe des Sitzes
überdeckt. Die Rückenlehne überdeckt einen hinteren
Bereich des Sitzes. Die Rückenlehne kann abgenom-
men werden, so dass die gesamte Fläche des Sitzes
benutzt werden kann. Dadurch dass die Rückenlehne
in befestigtem Zustand einen Teil der Tiefe des Sitzes
überdeckt wird eine freie Tiefe des Sitzes auf eine an-
genehme, einer durchschnittlichen Oberschenkellänge
eines Menschen angepasste Sitztiefe verkürzt, die ein
bequemes Sitzen auf dem Sofa ermöglicht. Zum Liegen
oder Schlafen wird die Rückenlehne abgenommen, so
dass die gesamte Tiefe des Sitzes des Sofas nutzbar
ist. Dies ermöglicht ein bequemes Liegen auf dem Sofa
mit größerer Tiefe als der Sitztiefe.
[0004] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht eine
Steckverbindung zur lösbaren Befestigung der Rücken-
lehne am Sofa vor. Insbesondere kann die Steckverbin-
dung eine Klammer an der Rückenlehne aufweisen, mit
der die Rückenlehne an eine Ablage in einem hinteren
Bereich des Sofas gesteckt ist. Die Ablage ist beispiels-
weise ein horizontales Brett, auf dessen vorderen Rand
die Rückenlehne mit ihrer Klammer gesteckt ist. Die
Klammer oder Steckverbindung kann beispielsweise
klammernd und/oder mit einer Schnappverbindung hal-
ten. Eine Schnappverbindung lässt sich durch eine Rille
an einer Unter- und/oder Oberseite der Ablage und ei-
nen komplementären Wulst an einer Innenseite der
Klammer verwirklichen. Die Klammer kann U-förmig
sein und vorzugsweise mehrteilig aus Holz oder ein-
stückig aus Metall und/oder aus Kunststoff bestehen.
[0005] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung ist
die Rückenlehne in Richtung einer Breite des Sofas ver-
schiebbar oder an verschiedenen Stellen der Breite des
Sofas befestigbar.
[0006] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Sofa in Seitenan-
sicht;

Figur 2 eine Rückenlehne des Sofas in vergrößerter
Darstellung; und

Figur 3 eine perspektivische Darstellung der Rük-
kenlehne des Sofas aus Figur 1.

[0007] Das in Figur 1 dargestellte, erfindungsgemäße
Sofa 10 weist ein Gestell 12 auf, auf dem ein gepolster-
ter Sitz 14 angebracht ist. An einer hinteren oder Rück-
seite des Sofas 10 steht das Gestell 12 nach oben über
den Sitz 14 vor. Oberhalb des Sitzes 14 ist ein horizon-
tales Brett als Ablage 16 am Gestell 12 befestigt. Die
Ablage 16 überdeckt einen hinteren Bereich des Sitzes
14.
[0008] Auf einen vorderen Rand 18 der Ablage 16 ist
eine Rückenlehne 20 gesteckt, d. h. die Rückenlehne
20 ist lösbar an der Ablage 16 befestigt. Zur lösbaren
Befestigung weist die Rückenlehne 20 eine Klammer 22
an ihrer Rückseite auf. Im dargestellten und beschrie-
benen Ausführungsbeispiel der Erfindung ist die Klam-
mer 22 mehrteilig aus miteinander verleimten und ver-
schraubten Holzteilen zusammengesetzt. Andere Aus-
bildungen der Klammer beispielsweise aus Metall oder
Kunststoff sind möglich. Die Klammer 22 besteht aus
zwei doppelten Holzbrettern 24, die entlang eines
Längsrandes mit einer Profilholzleiste 26 verleimt und
verschraubt sind. Die doppelten Holzbretter 24 stehen
von der Profilholzleiste 26 ab und bilden mit der Profil-
holzleiste 26 die U-förmige Klammer 22. Die doppelten
Holzbretter 24 sind parallel zueinander und mit Abstand
voneinander angeordnet, wobei der Abstand der dop-
pelten Holzbretter 24 einer Dicke der Ablage 16 ent-
spricht. Die Klammer 22 und damit die Rückenlehne 20
halten dadurch klemmend am vorderen Rand 18 der Ab-
lage 16. Die Ablage 16 bzw. ihr vorderer Rand 18 und
die Klammer 22 bilden eine Steckverbindung 23 für die
Rückenlehne 20.
[0009] Eine der Klammer 22 abgewandte Seite der
Profilholzleiste 26 steht schräg zur Klammer 22, an ihr
ist eine Holzplatte 28 befestigt, die ein Gestell der Rük-
kenlehne 20 bildet. Die Holzplatte 28 und die Klammer
22 auf ihrer Außenseite weisen zur Bildung der Rücken-
lehne 20 eine Polsterung 30 auf, die mit einem Bezug
32 überzogen ist. Durch die schräg stehende Holzplatte
28 weist die Rückenlehne 20 eine Neigung auf, die ein
bequemes Anlehnen ermöglicht.
[0010] Die Ablage 16 und die Rückenlehne 20 über-
decken einen Teil einer Tiefe des Sitzes 14, und zwar
einen hinteren Bereich des Sitzes 14. Zum Liegen wird
die Rückenlehne 20 abgenommen, so dass der ganze
Sitz 14 nutzbar ist. Zusätzlich kann der Sitz 14 nach vorn
verschiebbar auf dem Gestell 12 des Sofas 10 ange-
bracht sein, so dass er zum Liegen nicht von der Ablage
16 überdeckt wird (nicht dargestellt). Die Rückenlehne
20 lässt sich in Längsrichtung der Ablage 16, d. h. in
Richtung einer Breite des Sofas 10 verschieben bzw. an
anderen Stellen auf die Ablage 16 stecken.

Patentansprüche

1. Sofa, mit einem Sitz und mit einer Rückenlehne, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückenlehne
(20) lösbar am Sofa (10) befestigt ist und dass die
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Rückenlehne (20) in befestigtem Zustand einen Teil
einer Tiefe des Sitzes (14) überdeckt.

2. Sofa nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sofa (10) eine Steckverbindung (23) für
die Rückenlehne (20) aufweist.

3. Sofa nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rückenlehne (20) eine Klam-
mer (22) aufweist, mit der sie an eine Ablage (16)
in einem hinteren Bereich des Sofas (10) gesteckt
ist.

4. Sofa nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rückenlehne (20) in
Richtung einer Breite des Sofas (10) verschiebbar
ist.
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